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Bezng - preiS :
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orten : frei ins Haus
geliefertmertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post -
schaltcr abgeholt Mk . 1.80.
Einzelnummer 10 Pfennig .

Redaktton und Expedition :
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Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .
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Eintracht-Saal. Mittwoch , den 8 . Mai, 8 */s Uhr abends :

Bortrag
des Herrn Emil Wilde , Leiter der ersten Badischen Redner-

Akademie, Karlsruhe i . B
Der erfolgreiche Mensch .

Ist der Erfolg erlernbar ? Intelligenz gegen Intelligenz . Charakter
und Erfolg . Der Wille und seine Schulung . Gewohnheiten , Selbst¬
beherrschung , das Denken , das erstrebenswerte Ziel , Zähigkeit und
Ausdauer , die Ausbildung der andern Körperhälste , Atemgymnastik ,
die Kunst des Ausdrucks , der erfolgreiche Mensch. _

AM" Eintrittspreis : 50 Pfennig , reservierter Platz 1 Mark.
Vorverkauf : Zigarrenhandlung Georg Wahl , Kaiserstrabe 247 ,

,, E . Best , Karl -Friedrichstraße 32 und
Kaiserstraße 118 , Ecke Adlerstraße .

Reservierter Platz 80 Pfennig , 2 . Platz 40 Pfennig .

XXX. JchnM Kt k». i» Kttlttihe .
Sonntag Rogate , de« 12 . Mai ISIS , nachmittags ^ 3 Uhr ,
Festgottesdienst in der evang . Stadtkirche. Festprediger: Herr

Geh . Konsistorialrat Kayser -Frankfurt a . M .
Abends 6 Uhr : Nachfeier im evang . Vereinshaus (Adler¬

straße 23). — Karten für Tee und einfaches Abendbrot zu 50 Pfg . sind
u haben im Vereinsbüro (Kreuzstraße 23 , 1 . St .) und abends an
er Kasse . Der Aufstchtsrat .
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Bekanntmachung .
Wegen der warmen Jahreszeit bleiben

der städt. Seefischmarkt sowie die Filial -
märkte in der West- und Oststadt vom
3 . Mai bis mit 16. Oktober d . Js
geschlossen .

Karlsruhe , den 4. Mai 1912.
Stadt . Schlacht - und Viehhof -

Direktion .

Mittwoch , de« 8 . Mai ISIS ,
nachmittags S Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
struste S3 gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

4 PianinoS . 1 Flügel . 1 Silber -
schrank , S Buffe »s , 1 Bücher¬
schrank, 1 Spiegelschrank , 7 Chif -
fonnieres . 2 Vertikos , 3 Kommo¬
den, 2 Waschkommoden, 1 Sofa ,
1 Sofa und 4 Sessel , k Diwan ,
2 Betten , 3 Schreibtische. 3Tische ,
7 Stühle , 2 Spiegel » 17 Bilder ,
2 Wandschränkchen, 2 Stand¬
uhren , 1 Schreibpult , 1 Besteck¬
schrank , 1 Schokoladenautomat ,
1 Automatenhenne , 1 Hobel¬
bank, 1 Grammophon mit 5V
Platten , 50 *<« Ltr . - Fläschchen
Nerolit , 17 /̂z Mille Zigarren und
dergl . mehr . Die Versteigerung
des Grammophons , des Nerolits
und der Zigarren findet bestimmt
statt.

Karlsruhe , de« 4 . Mai ISIS .
Haupt » Gerichtsvollzieher .

IWNgs-Utt-eigttllllg.
Mittwoch, den 8. Mai ISIS,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokale , Steinstrahe 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Bollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :
s . 2 Bertikos , 1 Kleiderschrank ,

1 Sosa .
d . 4 Ständer Losolitfarbe — 127V-

kg, 1 Sofa , 1 Kommode, 1
Schrank, 1 Kiste mit Maulwurf-
Sist .

1 Photographie-Apparat mit
Objektiv u. Stativ , beinahe neu .
Die Versteigerung der unter d.

aufgeführten Gegenstände findet
voraussichtlich statt .

Karlsruhe , den 6. Mai 1912 .
Liede, Gerichtsvollzieher.
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risbattmsrieen .

s 30

Bruteier
von nachverzeichnetemRassegeflügel
werden abgegeben: .
hellfarbige Susex
Helle Brahma
weiße u . Gold - Wyandottes ) ä 40 SP
rote Rhode Islands und
rot gesattelte Aokohama
dunkelgesp-rbertePlymouth -

Rooks ,
gelbe und Jubil Orpinkton ,
Chamois -Paduaneru . gelbe

Italiener
schwarze Minorka , Ham¬

burger Silberlack
Hamburger Goldsprenkel n
Gold -Sebright -Bantam
rebhuhnfarb . u . weiße Ita¬

liener und ) ä 20 M
schwarze Bantam
Pecking- Rouen - Bunte und .

weiße Bisam und L 25 A
indische Laufenten

Versand nur gegen Nachnahme
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 SP berechnet.
Städtische Garteudirektio «

Karlsruhe in Baden .

ä 25 M

MädchenGesnch .
Junges , reinliches Mädchen für häus¬

liche Arbeiten auf sofort oder 15. d . M .
bei guter Bezahlung gesucht . Näheres
Lenzstraße 2 , Konditorei Ncnmaicr .

Mene Kellen
UsibUek

Buchhalterin , die mit allen Büro¬
arbeiten vertraut ist, per sofort gesucht.
Schriftliche Angebote und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 5A4 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Mädchen -Gesuch .
Jüngeres , tüchtig . Mädchen , be¬

wandert in allen Häusl . Arbeiten ,
wird bei gutem Lohn zum 15. Mai
gesucht : DcrLstraße 1, 3 . Stoch .

Mädchen gesucht.
evang ., das bürgerl . kochen kann
und willig Hausarbeit verrichtet ,
aus 15. Mai . Frau Steinbach ,
Steinstraße 27.

Ein fleißiges , ehrliches Haus¬
mädchen wird per sofort oder 15 .
Mai gesucht . Zu erfragen Bahn -
hofstraße 56, 3. Stock .

Tüchtiges Mädchen
für allein auf 1 . Juni gesucht :

Westendstratze 50, 2. Stock .
Tücht . Köchin aufs Land vom

15 . Mai bis November zu einer
Dame gesucht . Ausführl . schriftl .
Off . an Frau Marum , Kriegstr . 65 .

Mädchen - Gesuch .
Iüng . Mädchen , mdgl . v . Lande ,

das die Hausarb . verrichtet , auf
sofort zu kleiner Familie gesucht :
Stefanienstraße 76, parterre .

Wegen Erkrankung des Mäd¬
chens suche für sogl . ein Mädchen ,
das selbständ . koch , kann u . Haus¬
arbeit willig verrichtet . A . Keller ,
Privatier , Waldstr . 53 , 1 Tr . hoch .

Beff . Mädchen ,
das der fein . Küche selbständ . vor¬
stehen kann u . Hausarbeit über¬
nimmt , findet auf 1 . Juni bei gut .
Lohn Stelle . Zu erfragen Kaiser¬
straße 169 , 4 . Stock .

Suche für mein Hotel -Restaurant
auf 15. Mai einen Hotelburschen ,
der auf längere Stellung reflek¬
tiert u . gewillt ist , auch Neben¬
arbeiten zu verrichten .
Hotel-Restaur . Karlsburg-Durlach.

Gesucht auf sofort tüchtiges, solides
Mädchen, das schon m besseren
Häusern gedient hat , gut kochen kann
und die Hausarbeit versteht . Auf
Dauer oder auch zur Aushilfe . Vor¬
zustellen von 2 Uhr ab Redtenbacher -
straße 25 , 2. Stock.

Ein perfektes Zimmermädchen
auf sofort gesucht . Nur solche , die
Zeugnisse von guten Häusern auf¬
weisen können , wollen sich mel¬
den : Gartenstraße 43.

Mädchen - Gesuch.
Fleißiges , ordentliches Mädchen ,

das gute Zeugnisse besitzt , per
sofort gesucht : Borholzstr . 30 ,
parterre .

Gesucht auf sofort ein fleißiges ,
braves und reinliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Stundenfrau
morgens im Hause . Bismarckstraße 49
im 1 - Stock.

Aus sofort tüchtiges Hausmädchen
gesucht bei gutem Lohn .

Kriegstraße 165 m .

Mädchen , das etwas kochen und
näben kann , sucht auf 1 . Juni Stelle ,
am liebsten zu 2 Personen . Zu er¬
fragen Schützenstraße 66, Kostgeberei .

Auf 1 . Juni wird eine perfekte

SerrsAstslöchiv
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu erfragen von 9 bis 11 Uhr und
von 5 bis 7 Uhr : Westendstraße 71 .

Auf 1. Juni
suche ich eine in der Hausarbeit er¬
fahrene , unabhängige Fra « für

mehrere Stunden vormittags .
Frau Kn. Carl Gutmann ,

Westendstraße 54.
Suche eine Köchin , die neben Zim¬

mermädchen etwas Hausarbeit über¬
nimmt .

Oberstleutnant Hauewinckel,
Kaiserstraße 158.

Braves , fleißiges Mädchen , das alle
Hausarbeit verrichten kann und Liebe
zu Kindern hat , findet auf 1b. Mai
dauernde und gute Stellung . Zu er¬
fragen Lachnerstraße 28 IV links .

Gesucht auf 1. Juni Mädchen für
Küche und Hausarbeit mit Zeugnissen
aus Herrschaftshäusern . Hoher Lohn.
Bitte sich melden von 8 bis 10 und
2 bis 4 Uhr : Moltkestraße 1 .

Dienstmädchen zu einz . Dame
ges . , welch , zu Hause schlaf, kann ,
v . 7— 7 Uhr : Brauerstr . 15,111 . r .

Mädchen -Gesuch .
Ein ans der Schule entlassenes

Mädchen wird tagsüber zu einem
3 jährigen Knaben gesucht : Scheffel¬
straße 55 im Laden.

Dienstmädchen
hohem Lohn : Gerwigstraße 2 , 1 . St .

Jüngere , tüchtige
Restaurationsköchin

für sofort oder auf 15. Mai gesucht .
Näheres im Tagblattbüro .

Modell -Gesuch
weibl . Akt., schlanke Figur , für längere
Zeit . Vorzustellen von 8 bis 2 Uhr:
Neue Akademie Atelier 3.

Sofort tüchtige Putz - «. Wasch¬
frau gesucht .

Kriegstraße 165 III .

Wer
übernimmt Wäsche- Annahme von gut
eingeführter Waschanstalt . Off . unter
Nr . 5811 ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht eine Frau zum Holzkohlen -
Abfüllen im Akkord zum sofortigen
Eintritt . Näheres Degenfeldstr . 13 I .

l » !! M »»»e>> H - jj
Tüchtige

IMnschnM
finden dauernde Beschäftigung.

Sonneborn ,
Kaiserstraste 183 .

Existenz! für raschentschl. Per¬
sonen , welche nachw . über 500 bis
1000 »st sof . verfüg . Einkommen
bis 6000 »st jährl . Off . unt . Nr .
5830 ins Tagblattbüro erbeten .

Lehrling .
Suche ehrlichen Jungen aus guter

Familie .
Fr . Widman«, Goldschmied,

Kaiserstraße 225.

Abfüller ,
stadtkundiger , der auch mit Fuhr¬
werk umzugehen versteht , kann
sofort eintreten . Näheres im Tag¬
blattbüro .

I Keilen - Smcllr I

» Ueidlick »
<<_ U_ -̂ 1! //

Köchin gesetzten Alters sucht Stel¬
lung auf 1b . Mai zum Führen eines
Haushaltes bei kleiner Familie oder
einzelner Dame oder Herr . Zu er¬
fragen Aorkstraße 1 , 3 . Stock.

Fräulein ,
gut bewandert in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben und Sprachkenntnisse
sucht bei bescheid. Ansprüchen Stellung
ans Büro . Gest . Off . unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

Aelteres Mädchen in noch nngekün -
digter Stellung , langj . Dienstzeit , gute
Zeugnisse u . beste Empfehlung , m . allen
Arbeiten in Kücheu . Haushalt wohl ver¬
traut , sucht bis 1 . Juni and . Stellung
in kl . Familie am liebsten alt . Ehepaar .
Gefl.Off . unt . Nr .580.l ins Tagblattbüro .

Ci « tüchtiges Mädchen
sucht per sofort Stellung zu älteren
Leuten. Es wird mehr ans gute Be¬
handlung als auf hohen Lohn gesehen.
Näheres Kaiserstraßc 123 im Laden .

Eine tüchtige Fra « sucht Arbeit ,
ganze oder halbe Tage , im Putzen od.
Waschen. Näh . Goethestr . 15 , 2. St . l .

Schneiderin empfiehlt sich bei
billiger Berechnung . Näh . Drais -
str . 21 , 4. St . Daselbst wird eine
jüngere Zuarbelterin gesucht .

Wer seine Wäsche handge¬
waschen und gut behandelt haben
will, gebe seine Adresse unt . Nr . 5797
im Tagblattbüro ab. Wird im Haus
abgeholt.

Tüchtige Meidernäherin
empfiehlt sich im Anfertigen sämtlicher
Damen -Garderoben m und außer
dem Hause : Sofienstraße 16 , 2 . Stock .

MrmUek
Kaufmann

auf Büro und Lager tätig , sucht per
1 . Juli andere Stellung event. auch
als Kassier oder Reisender . Offerten
unter Nr . 5815 ins Tagblattbüro erb.

Suche für meinen Sohn . 18 I .
alt , der 2 Jahre auf kaufmänni¬
schem Büro tätig war , auch etwas
im Maschinenschreiben bewandert
ist, zur weit . Ausbild . Stellung m .
besch . Gehaltsanspr . Zeug « , vorh .
Off . u . Nr . 5829 ins Tagblattbüro .

Rohrstühle
jeder Art werden dauerhaft und billig
geflochten bei Pz . Herold , Korb - und
Sesselflechterei, Waldstraße 25 , 3. St .,
Vorderhaus . Karte genügt .

Mneiile - M Niihkilrse
beginnen jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber , Prioat -Zuschneide -

schule , Herrenstraße 33.

Sücßse
in sedönster ^ nsvabl unä allen Rrvis -

lagen swpüsklt

ümÄÄlWHM Xcliiiler
Kaiser-Passage S .

Gespanne
mit Kutscher zu vermieten .

De«tsch-Amerikan . -Petr »le « m»
Gesellschaft ,

Leopold st raße D
Für einige Tage in der Woche wird

für zwei Pferde Beschäftigung gesucht.
Offerten unter Nr . 5832 an das Tag¬
blattbüro erbeten.

Nachhilfe-Unterricht
erteilt ein Lehrer in allen Fächern
außer Fremdsprachen . Offerten
u. Nr . 5822 ins Tagblattbüro erb .

Gesang-Unterricht
wird nach bewährter Methode er¬
teilt . Gefl . Offerten unt . Nr . 5774
ins Tagblattbüro erbeten .

l- «9 Zki-enulltkrri-t
(Landschaft, Figuren, Freilicht)

wird erteilt . Offerten unt . Nr .
5825 ins Tagblattbüro erbeten .

Stotteeu
wird dauernd beseitigt. Auskunft :
D '-nstag , den 7 . und Mittwoch , den
8 . Mai von 5 bis 8 Uhr abends , im
Hotel Hohenzollern H . Dilltch .
Kursus beginnt sofort . Habe selbst
40 Jahre gestottert .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Schauspieler des Lebens.
Roman von Luise Wrstkirch.

(37) - - (Nachdruck verbot«,.)

Floren« lächelte unter Tränen. »Du mußt gut mit mir sein,
Philipp. Wirklich , du weißt nicht , wie weh du mir manchmal tust ."

„ Weh ? — Ach gar ! Hast du Nerven ? — Geh' und schass uns
ein vernünftiges Abendbrot, hörst du ? — Ich will mich über die Kaffem,
die uns schneiden, nicht länger ärgern .

"
„Ja ! Ja . " '
Mit Kollmanns Dora war nicht viel zu beschicken . Florence

mußte selbst die Hände rühren . Wie sonderbar sie sich vorkam, während
sie noch im Reiseanzug auf und abging , Wäsche , Teller hervorsuchte , den
Tisch deckte , Speisen zusammentrug. Es war ihr, als wäre sie doppelt ,
und die glückliche, freie, spottlustige Florence sähe mit staunendem Mitleid
ihr blasses Abbild in harter Dienstbarkeit sich mühen nach einem fremden
Willen . Hatte das Schaffen im eigenen Haus nicht mehr Reiz, von dem
Dichter und alte Frauen schwärmten? — Zwänge sie nicht fremde Ge¬
walt, gewiß, sie säße jetzt still und schlaff in einem Stuhl Sie war
sterbensmüde. Aber vielleicht nahm nur das ihr alle Freudigkeit zur
Tat, daß jede einzelne ihr befohlen wurde — vielleicht war's auch nur
die Wirkung der Luft von Arnsfelde .

Endlich war ein leidliches Mahl aufgetragen .
„Du mußt vorlieb nehmen,« entschuldigte sie, „es ist noch nichts

in Ordnung. "
Fahrkes gesunder Plebejerappetit schwelgte auch in einfacher Kost .

Aber Florence saß stumm. Die Luft der Zimmer erstickte sie, der Zimmer,
durch die sie an Erwins Seite geschritten war, sein Werk, sein nun ge¬
scheiterles Werk zu bewundern.

„Nun?" fragte Philipp über seinen Teller weg .

Sie stand auf . „ Philipp, wir hätten nicht zurückkehren dürfen .
Wir — wir sollten nicht bleiben.«

„Rappelts dir ? Wieso denn nicht bleiben? Wohin sollen wir
denn gehen ? "

„ Du findest leicht anderswo Stellung. Wo nicht, so Watten wir.
Wir sind doch in der Lage . Uns hier eindrängen, ist unwürdig .«

„Ach so ! Daher weht der Wind ? — Aber Herz, wenn's ihm
recht ist, was schert's dich Md mich ? Ich Hab' doch nicht hinterm Berg
gehalten ! Ich hab's ihm gesagt mit dürren Worten : wenn meine Heirat
ihm etwa nicht gefiele — den Weg aus dem Wett könnt' ich wohl finden .«

„Das hast du ihm gesagt?"
„Als Antwort hat er mir einen glänzenden Kontrakt vorgelegt.

Also —«
„Einen glänzenden Kontrakt — daraufhin! « Florence wurde blaß.

Es drehte sich ihr etwas im Herzen um . Auch der war anders als sie
meinte.

„Hahaha ! Das hast du nicht gedacht , Florchen . Tut mir leid um
dich. Ist nicht schmeichelhaft . Aber was willst du ?» Er gibt einmal
nichts auf Weiber . Fischblut ! — Ich könnt's nicht. Himmelsakrament!
Einer sollt kommen und dich mir nehmen ! — Aber da er's kann, brauchst
du dir seine Augen nicht wund zu weinen, scheint mir .«

Sie beharrte . „ 's ist nicht bloß um ihn . Fräulein Winter hat
vielleicht kein Fischblut in den Adern. Jst's nicht unbarmherzig gegen
ihr Empfinden, wenn wir — wenn du — «

»Halt !
' Halt ! — Da bist du auf dem Holzwege! Kränkt mein

Anblick sie, was ich wohl glauben will, so ist 's an ihr zu gehen, nicht an
mir. An mir ? Noch besser ! — Was sind Winters? Er, ein alter , ver¬
brauchter Mann, den ans dem Wett zu behalten bei der augenblicklichen
Klemme eigentlich ein Skandal ist . Und sie , die vollen Buchhaltergehalt
bezieht, ein Weib den Gehalt eines Mannes ! — ein hysterisches Frauen¬
zimmer mit Liebesgeschichten im Kopf und nur halb die Arbeitskraft von
unsereinem Und solchem Jammervoll sollte ich weichen ? Ich, die Seele,
der wirkliche Chef des Werks ? ! « — Er schob Messer und Teller von
sich . „ Ja , der wirkliche Chef ! Denn der diesen Namen trägt, ist nur

— ein Name , kein Wille mehr, noch weniger eine Kraft . Und , siehst du,
Flora , darum muß ich bleiben. Versteh' doch ! Wohin ich sonst auch
immer gehen möchte, überall würde ich ein Diener sein, ein gut bezahlter,
angesehener Beamter einer Gesellschaft im besten Fall , aber nirgends
Herr, stets zur Rechenschaft verpflichtet . Hier allein herrsche ich in der
Tat . Später vielleicht , wer weiß, ich auch dem Namen nach . Ein Arbeits¬
feld , eine Goldgrube liegt vor mir, wie ich auf der Welt wohl keine zweite
finden werde. Närrchen, begreifs einmal, daß ich nicht weg kann — einer
sentimentmen Grille zulieb. Ist dir der Aufenthalt zu Anfang hier peinlich
— du wirst's überwinden ! 's ist ein Uebergang. Was reif ist, überreif,
fällt ; das ist Naturgesetz. Wir, die jungen Lebensberechtigten, bleiben ; in
dem Mann aber, der dich und mich hier neben sich duldet, ist keine Kraft
des Widerstandes mehr, das siehst du ein . Ich, sein natürlicher Erbe,
muß meiner Erbschaft harren .

"
Er war hinter ihren Stuhl getreten, hatte seine Hand unter ihr

Kinn geschoben. „Begreifst du ? — Beoreifst du ?"
Sie schwieg lange . „ Wie das alles häßlich ist, « seufzte sie endlich ,

„hart und häßlich. "
„Ja , so ist das Leben. Du kennst's nicht . Du hast nicht gelebt,

nur geträumt auf den weichen Polstern deines Reichtums. In den
Gedanken liegen Dinge und Menschen immer hübsch artig nebeneinander,
Wolf und Lamm , Kohlkopf und Ziege, höchst einträchtig. In der wirklichen
Welt ist soviel Raum nicht . Wo einer steht, muß der andre weichen .
Ich bin kein körperloser Schatten . Ich brauche Raum , viel Raum ."
Und da er sie noch immer traurig sah, küßte er sie . „Viel Raum auch
in deinem Herzen, Lieb. Das muß ich ganz haben, ganz ausfüllen , so
daß auch nicht ein Eckchen drin für einen andem Menschen übrig bleibt."

„O, du füllst es aus, allein und ganz. Weh mir und dir, wenn
es jemals anders würde ! Ich muß glauben, an dich , an deine Größe
glauben, wenn ich nicht zugmnde gehen soll an deiner Rauheit und
an meiner Schuld . Der Größte mußt du sein und bleiben! Du darfst
mich nicht enttäuschen ! Hörst du, Philipp, niemals enttäuschen ! Nicht
wahr, du wirst's nicht ?«
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^ „ Kaiserhof ^
^ Marktplatz . ^
^ Jeden DienStag und Freitag ^
^ Schlachttag d
« wozu freundlichst einlabet b
t Wilh . Ziegler. ^

Sie fragte in heißer Angst. Er mußte drüber lächeln . Wie sollte
er denn je ein Weib enttäuschen? Sein Weib, seine Puppe, die er zwang,
seine Gedanken zu denkm?

»Du kennst mich doch," erwiderte er einfach . Und er küßte sie,
das beste Beruhigungsmittel für Weiber . Aber ein Gedanke bohrte ihm
im Kopf. »Nun. räume nur ein, kram' den kostbaren Plunder hier um und
um. Ich seh' dir's an, wie du darauf brennst. Mich ruft das Geschäft. "

Er schritt hinaus aufs Werk. Das ging, nachdem für geregelte
Kohlenzufuhr gesorgt war, seinen alten, ruhigen Gang. Wochenlang
war's ausgekommen ohne Erwins Leitung. Es war auch wochenlang
ausgekommen ohne Fahrke . Der Ingenieur aber war entschlossen, solche
gefährliche Ueberzeugung in keines Menschen Hirn aufkommen zu lassen .

Er ging zur Kokerei, schalt über das schlechte Kohlenmaterial
und die ungenügende Ausglühung . Er trat zu den Maschinen, die das
Wasser für die Dampfkessel von Gips und Kalkteilchen reinigten, und
versicherte den Arbeitern , sie seien faule Schweinigel, und er werde sie den
Kesselstein, den dies Wasser absetze, in ihren Freistunden von den Kessel¬
wandungen abklopfen lassen . Seine laute Stimme hallte von einem Ende
der Hütte bis zum anderen, von den Hochöfen bis zum Möllerraum , von
den Bureaus bis zum Windhaus. Sie sollten eS hören, es merken , alle,
daß er wieder da war, daß er wieder die Zügel in die Hand nahm .
Karl Zieseniß. der auf der zur Abfahrt fertigen Lokomotive stand, trug
den Schall seiner Rede im Ohr mit fort und die Kunde seiner Wieder¬
kehr in die Gruben .

In der Gießhalle winkte der Betriebsleiter Nickel FirmuS heran , der,
obgleich er am lautesten Radau gemacht hatte, geblieben war, und schon
längst wieder seine Sqnntagsvergnügungen mit dem Ertrag seiner
Spitzeldienste bestritt. Er mußte Bericht erstatten.

» Petersen, " sagte Zieseniß im Vorbeistreifen zu seinem alten
Kameraden ; »haste Kontrebande im Ranzen ?«

Der schüttelte melancholisch den Kopf. »Das war einmal . Der
Hund legt mich nich wieder rein. Die andern Schafsköppe mit ihrer
neuen Weltordnung auch nich.«

4

Je weiter er wanderte, um so grimmiger wurde Fahrke . Keiner
der angestellten Herren hatte ihn noch begrüßt, beglückwünscht , keiner war
ihn: begegnet. Seine über das Werk hinhaltende Stimme schien die
Wirkung zu besitzen, einen leeren Raum um ihn zu schaffen . » Bande, «
murmelte der Gekränkte . »Abgeschmackte Sittenrichter ! — Wenn das
Frauenzimmer sich etwa unterstanden hat, gegen mich zu Hetzen, mag sie
sich vorfehen . Ich werde mich hier nicht ärgern lassen . «

Als er jetzt seinem Bureau zuschritt , kreuzte er plötzlich an einer
scharfen Ecke den Buchhalter selbst, der , die kranken Augen geblendet vom
Staub, sich vorsichtig mit dem Stock die wohlbekannte Straße entlang
tastete. Sogleich vertrat er ihm den Weg.

» Guten Abend, Winter ! "
Der Alte schob die dunkle Brille von den Augen zurück, sah ihn

an, wandte stumm das Gesicht und strebte vorüber.
Fahrke hielt ihn fest . » Die Abwehr, mit der Sie meinem höflichen

Gruß begegnen, zeigt mir Ihre Gesinnung. Also Hab'
ich wohl auch

Ihnen den Empfang zu danken , der mir und meiner Frau in Arnsfelde
geworden oder vielmehr nicht geworden ist. Sagen Sie den Herren vom
Werk und merken Sie selbst es sich, falls Sie der Verhetzer sind : die
Privatmeinung eines jeden von Ihnen über mich ist mir gleichgültig,
verstehen Sie, gleichgültig. Im Verkehr aber fordere ich die übliche
kameradschaftliche Höflichkeit . Wer seine Gefühle nicht so weit bezwingen
kann, mir die zu erweisen , der —«

» Bedaure, " unterbrach der Buchhalter. »Ich habe den Herren
nur dienstliche Weisungen zu geben Md nehme auch selbst nur solche von
Ihnen an. «

— Wer seine Gefühle nicht so weit bezwingen will, sag ' ich, der
kann gehen , verstehen Sie , der kann gehen . Die Welt ist ja noch anderswo .«

„Bedaure abermals. Unser Gehen Md Bleiben hängt meines
Wissens einzig von unserem Belieben und dem Willen des Chefs ab .
Bitte , ich bin ein halbblinder Mann. Versperren Sie mir dm Weg
nicht länger .«

(Fortsetzung folgt.)
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Hy62/a/ - //crtt5 .

^ /rüktt//e . . .
/ /r c/e/r ^ / .

Z.e/5^ all/ üiem ^
/ a/?L§§6/76 501kS^/ 7/7 cZ??' /4«5-
ira/ !/ a/ § cr^ c^ //r aüs/r Z/7//A-e/r
/ > e/ §e/r /Lrs Ass/ie . . .

o/r/re / sc/e/r / (all^ lka/rF . . .

^ .usverkauk wessen Uin2u §
mit

10 - 507 ° ksds «
in

keisetasclien unü Koffer aller ^ rt, mit unci
okne LinricbtunA ,

Kokrplatten - unct Kaiserkofker ,
Kabinen - unci flsnillcofker ,
Hanü -Keisetascben , Dsmen -IÄsckcken ,
portemonnaiee , ULarren -^ tuis ,
Lrieftascken , Albums , Pkot -Kabmen ,
Lckreibmsppen , Keiee -bkeceesaires ,

801VI6 in 8ämtlicken anderen
Portefeuille - Waren .

ptößls , MMIm
'

L2S2L »

^ 8 sin6 mir bei 6em 8cbweren Verlu8te, 6en icb un6 meine
Kinäer erlitten baden , von allen Zeiten so viele 6ewei8e
warmer unä inniger l 'eilnabme rugelcommen , 6a6 es mir
unmöZIicb ist, wie ick es am liebsten täte, allen einzelnen die
bland ru drücken . Icb muk micb desbalb darauf bescbränken ,
allen aut diesem V/eZe meinen Dank für die erwiesene l '

ei
'
l-

nakme ausrusprecben.

O . >ViIkeIm Krückner ,
Ltadlptarrer a . v .

Karlsrube , den 5 . IVlai 1912 .

Polstermöbel , Teppiche, Gardi¬
nen re. werden in unserer Mot -

A tenvertilgungsanstalt von

Cotton
befreit . Mäßige Preise. Garan¬
tie für radikale Bernlchtung . Ko¬
stenlose Abholung u. Zuführung .

k!m . IlllllMMlIWM
der D. V. g U. Anton Springer ,
Ettlingerstr. 51 u . Markgrafen-
straße 52. Teleph . 1428 u. 2340 .

werden fachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabnk Karl Ehren er,
Herrenstraße 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig.

Oa/'a/rZ/e / «> Fur^/r 5//^ u/rc/ /rü^ »4/He/7.
72 . Te/e/z/ro/r 2399.

/tttsma/r / c/MTsc/ke/' ü/rc7 e/rF/Lsc ^e/' ÄcO?.

! Llcktpsuspsplses !
mit blauem unä voiLsm Orunä

^ snslßin - untt Vlslunpsuspspiv, » «
stets trisvd LU dadsu bei

Ksr> kug . vuffner
«n «ILIsil pspi » ,-- «II1 «I 8erl»o«il»«»s ^sn en gi-o»

ltsiusnsknsa « SS — Velepl, » n I22S .
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